
M»'« KG». Monwg den I » . August N857.

Z. 580. ll

K. k ausschließende PrivileOie«
Das Hcn,l>elsmi»isteni,ln hat uittnul 31 . Mn i

1857, Z. l !3«2^«204, das dem Jul ius Noth auf
die El'fmdung eines neueu Vcifahlens, die Pressio,>s.-
Zylinder oder Walz!?u iu del, Spinne^ien heizuvichlcn,
uiuei m 2^, Mcii 1855 ei theilte ausschli.-sicnde P l io i -
legiunt auf die Dauer des dritten Jahres uei'Iängett.

DaS Haudelsministetiuin hat unterm 3 l . M a i
»857, Z. l ! 363 j ! 20? , das dem Friedlich Autou Prost
auf eine Verbesserung in der Weberei uuterm 9. De-
zember 1856 ercheilre ausschließende Prioilegium auf
die Dauer des zweiten Iahreö verlängert. !

Das HandclsmiMerium hat unterm 3 l . M a i !
!657, Z. l I 3 « 3 ^ l 2 0 5 , das dem Franyois Charles
Lepage auf die Esfindimg einer festen dauerhaften
Masse, «gehärtetes Holz« genannt, unterm l l . Jun i ^
1856 ertheilte ausschliesiende Prioilegium auf die
Dauer des zweiten Jahres verlangeit.

Das Handelsministerium hat unterm 29. M a i 1857,
Z. l l 0 7 2 j ! l 5 7 , dem Fra „ j Wertheim, k. k. Hoflie-
feranten U"d laiidesbefugten Fabriksdcsitzci' i» Wien,
Wicden Nr . 3^8 , a»f eine E-sindnug eines Ansfül- j
lungsstofses fiir die bereits bekannten eisernen, feue»!
festen, gegen Einbruch sicheren Geld,-, Buche,- und
Dokiimentenkassen, wodurch dieselben eine bedeuieüd
strößere Widerstandsfähigkeit gegen Feuer erhalten, ein l
ausschließendes Privilegium für die Dauer von zwei!
Jahren ertheilt. ,̂

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P n v i l ^
gien.?lschivr in 'Aufbewahrung, l

Das Handelsministeiinlu hat »nterm 3. J u n i !
1857, Z. 9330)954, dem Eduard Caoaliere di S a n !
Second» zu Tu r i n , über Einschreiten seines Bevoll-
mächtigten Cesare Bevlehi in Mailand, auf die Erfm,
dung eines Mechanismus zur Erzcugn„g von Gewe-,
be>, al,f gewöhnliche» Webestühlen , chl,^' Anweudliug '
der Lartons und der Elektrizität, ein ausschließendes!
Privilegium fm die Dauer eines Jahres ertheilt.

Diese Erfindung ist ü, Saidinie» s>it 30. Sep-
tember 185 5 auf die Dauer von fünfzehn Jahren
palentirt.

Die Pnvilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal.-
tung a„s;esucht wurde, befindet sich im k. k. P i i r i l e - i
g>en-?lrchive in Anfbewahrliiig. !

Das Handl-Isnnnisterillm hat unterm «. Juni 185 7,
,Z. l l 899N277 , dem Ioscf Pichler, Mechaniker zu
Pesth, Leopoldstadt, Waitznerstraße Nr . !3 , auf eine
Verbesserung der Pflüge durch eine eigenthümliche Kon-
struktion des Pflughauytes und des Sc,elgehauses, ein
ausschliesiendes Prioilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k, k. P r i -
vilegien - Archlve zu Jedermanns Einsicht in ?lufbe-
wahrung.

Das HandeIsm!nistelium hat unterm", I i m i 1857,
Z. l l 9 0 ^ l 2 ? 9 , dem Johann Metzger in Wien, Wic-
den Nr . 630, auf die Erfindung .-iner Lederschmiere
unter der Benennung „wasserdichte l'edn'-Appretur" für
vc> schieden« Gattungen von Leder, vorzüglich für St ie-
fel- und Sohlenleder, wodurch dasselbe wasserdicht, weich,
geschmeidig und besonders dauerhaft werde, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer eines Jahres eithcilt,

Die P'lvilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung aügesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 8, Juni 1857,
Z. 1190h l 278, dem Josef Binda zu Mailand (Corso
di Potta Comasma Nr . 2014), auf die Eifmdung
ein^l neuen Methode, Gold-, Silber-, Btonze» und
andere Metaliblattcr (Folien) von verschiedenen Farben
in der Form von Buchstaben, Verzierungen u. derg-l.
auf Gias oder Krystall anzubringen, cin ausschließen.-
des Privilegium für die D^uer eiucs Jahres ertheilt.

Die Priviicgiumsbeschreidung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privile^
g'en-Arcl/ive i>, Aufbewahrung.

Das oandelsministcriun, hat unterm 2. I m n
I- I - , Z . l »767 j I 254 , das dem Friedrich Nädiger
auf die Erfindung einer Rechenmaschine verliehene aus-
schließende Primlegium ddo. 22. 3)?ai l 8 5 l auf die
Dailer des siebcnten Jahres verlängell.

Das Handelsministerium hat unterm 30. 'Mai l 8 5 7 , !
Z. !0629^ l ! ) l , die Anzeige, daß Mmirizio Bell i seinen l
Antheil an dem ihm und dem Kon^aimn Galimberti
am l l . M a i 1856, auf eine Verbesserung der dem
Elsteren und dem Giuseppe Spanna am l . Septem-
ber l8^l? prioilegirtei, Erfindung in der Erzeugung
des künstlichen Marmors ertheilten ausschließenden P r i -
vilegiums auf Grundlage der von dem k. k. Notar
D r . Alberto Parola in Mailand am i>. Dezember
1856 ausgefertigten Vertrages an Konstantin Galim-
berti in Mailand vollständig übertragen habe, zur
Kenntniß genommen und die vorschriftmäßige Einre-
gistnrung dieser Uebew.agung veranlaßt, ferner gleich-
zeitig das gedachte Privilegium auf die Dauer deS
zweitt'N Jahres verlängert.

Z. 45«. a (I) ^ Nr7^06.

Kundmachung
die Nerleihung der TsMtter - AiM-nehmung m

Lawach 6etresfe,ld.
Die Verleihung der Unternehmung des stand.

Theaters in Laidach wird für die Thcatersaison
» 8 5 ^ neuerlich ausgeschrieben und hiezu der
Konkurstermin bis 15. August l. I . festgesetzt.

Der Unternehmer ist verpflichtet ein gutes
Schauspiel, öokalpossc und Vaudeville beizu-
stellen und in gleich gutem Zustande während
der ganzen Saison zu erhalten. Kompetenten,
welche sich auch zur Beistellung einer Oper herbei-
lassen, werden besonders berücksichtigt.

Uebrigens haben sich die Kompetenten über
die nöthige Fachkenntniß zur entsprechenden Lei-
tung des Unternehmens, dann über die hiezu
nöthigen Vermögenskräfte, sowie über den Besitz

feiner entsprechenden Garderobe und Bibliothek
lauszuweisen, da auf nicht dokumentirte Gesuche
! keine Rücksicht genommen werden kann.
! Dem Unternehmer werden dagegen nachste-
hende Vortheile zugesichert:
1. Wird demselben das stand, Schauspielhaus

zum Behufe der theatralischen Vorstellungen
für die Dauer der Saison unentgeltlich über-
lassen.

2. Werden dcm Unternehmer die vier oberen
^ Proszeniums-Logen und die Theatcrfondsloge
! Nr. 5 1 , sowie 66 Sperrsitze im Parterre

eingeräumt, die er für die Dauer des Thea-
terkurscs zu seinem Vortheile verpachten kann.

3. Wird ihm gestattet, wahrend des Carnevals
wöchentlich einen maskirten Ball im Schau-
spiclhause zu veranstalten.

4. Erhält der Unternehmer aus dcm Theater-
fonde einen baren Zuschuß von Eintausend
Gulden CM.

Die gestempelten Kompetenzgesuche sind im
Anfangs bestimmten Konkurstermine an die ge-
fertigte stand. Verordneten Stelle portofrei ein-
zusenden.

Krain. stand. Verordneten Stelle Laibach
am^30^Iu l i !857.

Z. 468. » (,) " ^ N r ^ 4 9 l ! ^
K u n d m a ch u n g.

Für die Amtskleidung, mit welcher die
Amtsdiener dieser Steuerdirektion und der
unterstehenden Steuerämter für das l. I . zu
bcthcilen sind, werden an «/ breitem mittel-
feinen mohrengrauen Tuch . i44Vs Ellen
dann . . . . . . . . 434 S t . oder

36V.2 Dutzend größere und . 496 » »
4lV,2 Dutzend kleine g?lbe

Adlerknöpfe und . . 23 l Ellen
grünen Zwillich benöthiget.

Die Ablieferung des Tuches hat in 31 Ab-
schnitten zu je 4Vß Ellen, die Ablieferung des
Zwüllches hingegen in 33 Abschnitten zu je 7
Ellen zu geschehen.

Zur Sicherstellung der Lieferung dieses
Materials wird bei der gefertigten Steuerdirek-
tion am 24. August l. I . Vormittags lU
Uhr eine Offerten-Verhandlung vorgenommen
werden.

Lieferungslustige wollen bis zur erwähnten
Stunde ihre schriftlichen, mit einer 15 kr.
Stämpclmarke versehenen Offerte, welchm auch
die Muster der angebotenen Lieferungsartikel
mit genauer Bezeichnung beizuheften sind, bei der
Steuerdirektion gehörig versiegelt abgeben.

Verspätet eingelangte Offerte werden nicht
berücksichtiget werden,

K. k. Steuerdirektion Laibach am 6. Au-
gust 1857.

5 7 ^ 5 8 7 ^ ^ ( 2 ) Nr. 3495^
Konkurs Ausschreibung

der bömischen k. k. S t a t t h a l t e r e i .
An dem Gymnasium zu Leitmeritz in Böh-

men sind zwei Lehrerstellen für klassische Philologie
erledigt.

M i t diesen Dinstposten ist ein Iahresgc-
balt von Siebenhundert, eventuell Achthundert
Gulden, nebst dem Anspruch auf die normal-
mäßige Dezennalzulage von je Einhundert Gul-
den C. M . verbunden.

Zur Besetzung der genannten Lehrerstellen
wird hiemit der Konkurs bis zum 2tt. August
ausgeschrieben, und es haben daher die Kom-
petenten um einen dieser Dienstposten ihre an
das hohe k. k. Unterrichtsministerium gerichteten,
mit den legalen Nachweisungen über Alter,
Religion, Stand, zurückgelegte Studien, Sprach-
kenntnifse, insbesondere die erworbene Lehr-
befähigung, dann über etwaige subsidiarische
Verwendbarkeit, das bestandene Probejahr oder
die bisherige Dienstleistung, so wie über die mora-
lische und politische Haltung und die Nachwei-
sung über die etwaige Verwandtschaft oder
Schwägcrschaft mit dem dortigen Lehrpersonnle
belegten Gesuche innerhalb des anberaumten
Konkurstermins bei der böhmischen k. k. Statthal-
terei im vorgeschriebenen Dienstwege einzubrin-
gen.

Prag am 19. Ju l i 1857.

Z. 455. u (3) ^ Nr. ,323.
Vci der k. k. steie/. illyr, küf),nl. Finanz«

,p!okuratur, rücksichtlich liri dein, Ablheilmigcn m
Laibach, Klagenfurt und Trieft, komml eine Kon.
zeptspraktikantenstclle mit dcm Adjutum jährl.
3U0 si. zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentitten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, Standes,
Religionsbekenntnisses, des sittlichen und polili-
schen Wohlverhaltens, der mit gutem Erfolge
zurückgelegten juridisch - politischen Studien und
der bestandenen Staatsprüfungen oder des rr-
lanstten juridischen Doktorsgrades, der bisherigen
Dienstleistung oder Verwendung, dann der Sprach-
kenntnisse und unter Angabe, od und in wel«
chem Grade sie mit Beamten der steier. illyr.
küstenl. Finanzprokuratur verwandt oder ver-
schwagert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege,
bis letzten August 1857 bei dcr genannten
Finanzprokuratur einzubringen.

Graz am 27. Juli 1857.

Z. 456̂  ^ I s s " " Nr. 6935.
K n n d m a «H u n ft

wegen Verpachtung der W^mauthstationen.
Obellaidach, Weg- und Wassclmautl).

^ n a , )Wcgmaulh.
ildclöderg,) "
Prawald, Weg' und Brückenmaulh.
^ Benosetsch, ) ^ .

Odctkanker, Weg- und Brückenmauth.

Nachdem die om 2^l,, 23. und 25. Juli
l. I . vorgenommenen Pachtversteigerungen des
Mauth-Erträgnisses der
l«) Wegmauthstation Obetlaibach,
d) Wass«rmaulhstalion Obctlaibach,
«) Wegmauthstation Planina,
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«,') Weq- und Blückenmauthsiation Präwall),
s) Wegmauthstalion selwsetsch,
^) W^m^ulhstatica Zoll bei Haidenschaft,
l.) knntnische und komische Weg- und Brük

kcumautdstation Oberkank.v
für dic Verwaltung6ja!)re l858 und 185» oder
mir fin das Verwaltungsjahr 185kj allein ohne
Erfolg verblieben waren; so wird zu einer neuer?
lich^i Pachtverstcigerung obiger Mautystalioucti
unter pell in der Kundmachung der hohen Finanz
Lande6-Dncktion oom 7. Jul i l857, 3- ' " " > ^ 2 ,
cingeschalttt in dic Amtsblätter der Laibacher
Zeitung Nr, 158, l59 und l6U vom t5. , l« .
und l?. Jul i d. I . , festgesetzten Bestimmungen
geschulten wer den.

?ie mündliche Versteigerung odiger Mauth-
stalionen wi ld, und zwar: bezüglich der Weg-
und Wasscrmanthstation Odevlaibach, so wie be-
füglich der Maothstationen Planina, )ldelöbng,
Präwald und ScnojVtsch, nni 17. ?lugust 1857
um ltt Uhr Vormittags, bezüglich der Mauth
ssaeion Zoll bei Haivenschafc, dann der train-
und käintllifchcn Weg- und Blückenmauthsta-
lios, Oberkanker ade« am 2 l . ?lugust 1857 gleich-
fall", um Itt Uhr Vormittags bei der ?. k. ̂ ßi'
nan;. BezilkS'Direktion in Laibach mil Fesise;'
zung folgender ?lusrufspreise eineö jährlichen
Pachtschillings von

«88U st. füc die Station »cl «»)
l5,l» ss. für die Atation ^d d)

6092 ft. 3N kr, für dle Station acl c>)
2549 fl. für die Station .-,6 ci)
8762 si, 3ft kr. für die station ucl e)
237l st. für die Station ucl s)
22W si. für die Station «ä g)
28W st für die Station .xl li)

abgehalten werden.
' AllfaUige schriftliche Offette können für die

Ä<! n, l), <-, l^, e und l erwähnten Mauthsta-
lionen längstens biö !ft, Angufi d. I , für die
l,cl ^ und li erwähnten Mauthssationen ader läng-
stens dis 20. August d. I . bei dieser Finanz-
Bezirks - Direktion eingebracht werden.

Anbote unter dcn odenbezeichneten Fiskalprei-
sen werden bei dieser Pachtversteigerung nicht an-
genommen.

Die Pachtbedingnisse können bei dieser Fi-
nanz - Bezirks-Direktion täglich in den üblichen
Amlsstunden eingesehen werden.

K. k, Finanz-Bezirks-Direktion.
Laidach, am l . August 1857.

Z. «355. ( l ) Nr. 3 8 ^ .
^ Von dem k. k. öandcsgcrichte Laibach wird

dem unbekannt wo befindlichen Herrn Mat-
thäus Koß und Herrn Ludwig Grafen v. Lich-
tenberg und ihren allfälligcn Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Josef Matheusche, Realitatenbesitzcr in
Laibach, die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
erklarung der Rechte des Herrn Matthäus Koß
anf den ein Viertel Krakauer Waldantheil, lVlap.
Nr. 82, Rektif. Nr. 207, des magistratlichen
Grundbuches aus der vorgemerkten Urkunde
vom 10. Juni 1799, und des Herrn Ludwig
Grafen von Lichtenbcrg aus dem auf diesem
Waldantheilc vorgemerkten Urtheile vom Is

^ Jul i 1799 pr. 3<w si. <:. «. c. eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung gebeten.

Da der Aufenthalt der Beklagten, Herren
Matthaus Koß und Ludwig Grafen v. Lichten-
berg und ihrer Rechtsnachfolger, diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichts-Advokatcu Dr. Anton
Rudolf als Kurator bestellt, mit welchem dic
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wcv-
den wird.

Herr Matthäus Koß und Herr Ludwig Graf
u, Lichtenberg und deren allfälligc Rechtsnach-
folger werden dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Herrn Dr. Anton Rudolf, lyre Ncchtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst

einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu macheu, und überhaupt
im rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere da sie sich
die auö ihrer Vcrabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumejsen haben würden.

Bon dem k. k. Landesgerichte Laibach den
1. Angust 1857.

Z?^26. » ft) Nr. 5754.
Htuudmachunft.

I a g d p a c h t - L i z i t a t i o n.
Am 27. August l. I . um 1 l U h r Vor-

mittags wird bei dem k. k. p o l i tischen Be-
z i r k s a m t e U m g e b u n g La ib ach in der
Barmherzigen Gasse, die Jagd im Bereiche
der O r t s g e m c i n d e D o b r u i n e , bestehend
aus den Katastralgcmcinden D o d r u i n e,
I a v o r , L i p o g l o u , O r l e , P o d m o l nik,
S o s t r u , S t e p h a n s d o r f , und A e s o v i k
auf fünf Jahre, oder eigentlich für die Dauer
vom l . Oktober 1857 bis 1. Jul i 1862, lizi-
tationsweise verpachtet werden, wozu Pachtlu-
stige eingeladen werden, und es werden die
Pachtlustigen auf die bezüglichen Iagdvorschriften
und insbesondere auf die Verordnung des h.
k. k. Ministeriums des Innern vom 15. De-
zember 1852 aufmerksam gcmacht.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
10 Jul i 1857
T h o m a s G l a li tsch n l g g ,

k. k. Bezirks-Hauptmann.

Z. 457. 9 (2s Nr. 1104.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die hohe k. k. Landesregierung
die Umlegung der nach Billichgratz führenden
Bezirksstraße nächst Niederdorf bewilligt hat,
so wird zur Hintangabe der hiebei erforderli-
chen Meisterschafts- und Materialkosten eine
Minuendo-Lizitation auf den 14. August l. I .
früh 9 Uhr in dieser Amtskanzlei angeordnet
und zur Grundlage derselben der ermittelte
Fiskalpreis pr. 373 ft. l kr. CM. genommen.

Wozu die Unternehmungslustigen zu erschei-
nen mit dem Beisatze eingeladen werden, daß
das 1UA Vadium mit 37 fi. 18 kr. zu erle-
gen sein wird.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach am 30. Mai
1857.

ä. 45 l . 2 (3) Nr. 1493.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Nafjensuß wer«
den dic nach^enanlUen, zur heuci^cn Mil i täi ,wid-
mung bestimmte», nach gtpstogcn^n <Hrhcdungln
aber unbekannt wo befindlichen, daher dicscr Pflicht
noch nicht nachgekommenen Burschen hlemit aufge-
fordert, sich binnen uier Monaten bei diesem Be
zirksamte persönlich vorzustellen und lhre Abwe-
senheit zu re.chtfettia.en, als im Widrigen diesel»
bcn als Rekrutirungsstüchtlinge erklart und dar
nach behandelt wcrden würden.

Z u stand l g ' D ^
N a m e n <» ^ ^ Anmcrkuna

k e i t ü o r t ^ -^ N

Umck Josef Tilzhe 24 l O'jH illegal abwcs.üd
Mejasch Franz Gadeijele l l » dto
Mejasch Paul dto , l ^ dto

(Hole Josef Dodro«kava5 l 9 „ l.gal abwescud

Nassenfuft am 28. Juli 1857.

Z. !36tt. N^V7?3.
O d i k t.

Von dcm k. r. ^ezirksamte liack, als Oeticht,
wird yiemit dtt.nmt gemache

i>s sei üver t>as Ansuchen dts Anton Ml^lit l
oon Oorena>ov^n gegen Maiia Iafserscheg von
Bulgstall wegen <iu:> dem Vergleiche von, l6.Fcblu.i l
>8ä6 schulcig?n 250 si, (5. M . ^. 5. <-. j „ t?je
öffentliche lrckuliue äielsttigelung der. dcr !<elztcrn
qeho'riacn, im Orundbuche des Gutes BurgstaU >>u!>
Urd. Nr. 150 vorkommenden Realität Haus Nr. 26,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrlhe von 157
fi. 30 lr. C. M . , gewilllget und zur Vornahme
berstlden die Fnlbictiingslagsatzungen aus den lö.
Ju l i , auf dt>, l2. August und auf den l3. Eep-
tsmb,r j,d,smal Vormittags u,n 9 Uhr in der
Kanzlei mit dtM Anhange bestimmt wolden, daß
di« feilzubietende Realität uur bei der letzten Feilbie.

tung auch ulUer dem Schatzungswerthe an den Meist'
lneltnden l)!ntangegel)tn werde.

Das SchälMlgsplOtokoll, d,r Orundduchserttakt
und die Lizitatim'sbcdingnisse können l'ei di<sem
Otlichte in den gewöhnlichln Amtöstundeil ringefthen
weichn .

K.k. Bezirksamt Lsck. als Gtl ichl, am ltt.
Mai ,857,

ilir. 2538.
Ueb,l Vinverständniß beider Thtile wird ohne

Vornahme d<r ersten Feül'i^tung zur z»veit,n Feil-
bittungstagsdtzung am 12. August d. I . grschrittcn.

K, k. Bezirksamt Lack, als Gelicht, c,m l3.
Jul i 1857. ^_____^_ ^

Z. «339 ( l ) N l . 2793.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Feisilitz, alf. Gf'
richt, wird kund gemacht:

Man habe zur Vornahme der in der (Zxeku«
tionssache des Anton Echniderschiz von Ftistritz, gegen
Andreas Schadcz von Sagurje, s,l̂ lo. i46 fl. >5kr.
<-. «. <;., mit dem Bescheide vom 13. Oktoder l854,
Z. 6263, bewilligten nnd sodann sisiilten Nealftil«
dietung dis neuerliche drille Tasssatzung aus den 25.
September l. I . ,mit Beibehaltung des Ortes , der
Stunde nnd mit dem Anhange des Bfwillig'mgs«
besckeidet' angeordnet.

K. k. Bezicksamt Feistritz, als Gericht, am 6.
Juni ,857.

3 l312. ( l ) Nr. 29^^-
E d i k t ,

Von, dem k, k. Bezirksamte Feistlik, als Gt '
richt, wird hiemil bekannt gemacht -.

Es sti Über das ?lnsnchkN dls Herr" Anton
Schniderschiz von Feistritz, gcgen Anton Bardisch,
Schimkouz von Podtabor, wegcn schuldigen !02 si.
5, l kr. CM.« .« , l-., in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letztern gehörigen, im Nrundduche-
der Herrschaft Prem »„!, Urb. Nr. 4 volkommcnhcn
Realität, sammt An- und Zugchör, im gerichtlich klho<
denen Scha'tzungsw.rthe von 873 st, L M , , gewiliiget
und zur Vornahme derselben die Feill'iktunststagsat"
zungcn auf den !9. September, aus den >9. Okto-
dcr und auf den 20. November, jedesmal Vormit-
tags um !> Udr im Amtslotals mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubittende Realität
nur bei der letzten Fcildietuna. auch unter dem Schäz-
znngswellhe an den Meistbictenrcn hintangcszebtn
werde.

Das SckätzungspllXololl, del Grundduchsef'
trakl und die UizitlUiuilsdtdingilisse iönnen bri die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden ein«
geschcn werden.

K, k. Bezirksamt Feistntz, als Gericht, aM
27. Juni l«57.

Z. l343. ( l ) Nr. 234».
E d i k t .

Mi t Bezug aus das hierämtliche <?ditt vom
20. Jänner d, ^ . , Z. 328, wird dekannt gegeben,
daß die in tcr Erclutionssache dcs Herrn Anton
Schnidcrschitz von Feistritz, wider Vlas Skok von
Topolz. sx'Ui, 10 fi., auf den 16. M a i , 18. Juni
lino l?. Juli l, I . angcoidnlt gewesenen Ncalfeil«
dieiungstclN'ine über Einvetständniß beider Theile
auf dcn 9. September, dcn 9. Oktober und len !0<
November mit dem vorigen Anhangt übertragen
wurden.

K. k, Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 8.
Mai «857.

Z «344. ( l ) Nr. 2946,
E d i t l.

M i t G>zu>i auf das hicrämlliche Edikt vom
»8. Jänner >857, ^. 28l l , wird liekannt gcgcbcN/
daß uder Ansuchen des Erekutionsführeis Glas
V,lch vun Koßesc, in seiner Erskutioussache wider
Blaö Tomschilsch von Grasenvrun, die aus dcn 19.
Juni l. I , angtvrdntte dlittc exekutive Fcilvictung
der, dcn, Erekutcn gehrigen Realität auf den 3>
Oktober l. I Vormittags 9 Uhr mit Geil'ehcM
des Ortes und dcm vorigen Anhange übertragen
wurde.

K. k. Bezirlsaml Feistrit^ als Gericht, arN
»7. Juni ,857.

Z. «338. (3) Nr. 881 l<
E d i k f.

ä^on dtNl r. k. Bezirksamtc Feistritz, als Ge-
ncht, wird bekannt gemacht, daß die mit dem dieß'
gerichtlichen Bescheide vom 18. Februar l. I . , S'
?8<>, auf den ! l. August l. I , angeordnete dritte
FcilbirNlngstagsalzung der, dcm Andreas Zek vor»
Killenden; gehörigen, im Grmidouche der Herrschaft
Prem x»l> Urb. Nr. l vorkommenden Halbhul't
über Ansuchen des Erckutionsführcrs Anton Donila'
disch auf den l7. Oktoder ,857 mit Beibehalt veS
Ortes und der Stunde und mit dem vorigen A»«'
Innige übertragen worden ist,

K. t. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, den 4,
August 1857.
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Z. 1322. 2) Nr !50 l .
E d i k t ,

Voll dciu k. k. L'Ndcsgelichte zu Klagel>fu>t,
theilweise im 'igenln WirklingStrnse und lheilweise
als mit Vslo,cü!!ng des hohen k. f. Obellandes-
gklichtls Graz oom 20. Dezember 1854, Z. 4075,
delegirtem Oerichte wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei die »xekutive Feildietung »er nachstehenden,
dem Kasimir Grafen v. Estcrhazy gehörigen, im
Lande Kärnten gelegene:» Besitzungen und Sachen
bewilliget worden, und zwar:

1) Der Herrschaft Ftderaun und Tarvis, mit
Ausschluß des Grundentlastungs - Capitals, bewerthet
auf «29,596.fl. lö kr. E.M.;

2) der Schwemmgerrchtigkeit und Objekte m
Nötsch sammt damit in Verbindung stehenden Rechten,
bewirthet anf 227 l fi. 2l kr. E.M ;

3) der Dampfsäge dci Feistritz, lücksichllich des
jür diesc Dampfsägc erworbenen Supcrsizia^echtcs,
sammt Gebäuden, Maschinen. Maschincnbestandtheilcn
nrd sonstigen Beweglichkeiten, endlich eines Dampf-
kessels, geschätzt auf 9,76 si, 40 fr. E.M. ;

4) dcs Hammerwerkes Tarvis I , abschätzt anf
6^00 fl. C. M , , nebst mehrere" Kaufsrechten;

5) des Hammerwerkes Malborgcth l , sammt
dem Brünenhammcr, geschätzt aus 5ü00 fi. , nebst
mehreren Kaufsrechlcn;

6) des Hammerwerkes Malborgelh V, bewerthet
auf 2500 fi. C. M., sammt mehrten Kaizfsrechtcn;

7) dtk, Hammerwerkes Malborgelh Vl . dewerthet
«us 4000 ft., nebst mehreren ^aufsrechten;

8) des Hammerwerkes Malborgelt) N l , um
«inen Ausrufspreis pr. 25 fl. C.M,

9) dcs Ha,umerwerkcs Malborgelh IV, um tincn
Ausrufspreis pr. 25 fl.

l l i) des Hammerwerkes St . Kaiharein, nm mnn
AusfruspreiS pr. ^5 fi; .

l l ) des Eisenberg - und Schmelzwerkes Pon-
lliscl, um einen Ausrufspreis pr. 25 f l . ;

l2) des Foppagrundes, geschätzt auf »064 st.
,32 kr.

Nachdem hiezu drei Termine, und zwar auf
den !. Oktober «857,

„ 3. Dezember ,> und
„ 5. Februar >858

ledesmal srü.) um l0 Uhr bei diesem k, k. Landes'
yenchte mit dem Beifügen bestimmt worden stnd,
daß bei der ersten und zweiten Zcilbietung nichts
unier dem Schatzungswerthe bezüglich Ausrusspreise
hintangegeben wi rd , wohl aber b»i der drillen, so
werden tiiezu Kaufslustigc zur zahlreichen Erscheinung
,kingclaven und denselben zugleich bekannt gegeben,
Haß jeder Lizitaltt, welcher nur auf ein einzelnes
Dbjelt mitdicten wil l , 10"/,. des Schatzungswerlhes,
welcher auf dcn ganzen Eomplcx mitzubietcn gcdenkt,
60,000 fl, EM. entweder in Barem oder in 5"/„
österr. Staatsschuloverschreibungen >uicb dem Kurs.
werthe zu Handen der imitations ' Kommission zu
erlegen t)aben werde, dann, daß die Schätzungen,
die Auszüge aus den öffentlichen Büchern und d̂,c
Lizilationsbedinqnisse mittlerweile in der landcsge
lichtlichcn Negistratnr eingesehen w.rden köime»^

Uebrigens weiden dicsc e^ngrnannlcn Behelfe
„ebst einer detailirten Bcschrelbu,,^ der Cxekutions-
vbjcktc aucb in den Rcdaflions - Kanzleien der Kla-
genfurtcr, Grazer, Truste»', Loibacher, Wiener,
Präger, Brünner und Pesthcr Leitung, dann sder
Allgemeinen Augsburgcr Zeitung und der Hamburger
Börscnhalle, sowie bei den Hof. und Gtlichtsaduo-
katen, nämlich den Herren Dr, Schmidt und Dir l
in Wien, Herrn Dr. v. Socher in Klagenfurt, dann
dei dcm Notnr Herrn Isidor Himmelbauer in Tarvis
und bei dei dortigen gräsi. Easimir von Esterhazy'fchcn
Sequestrations-Verwaltunss zur Einsicht und auf
Verlangen auch zur auswärtigen Versendung bereit
gehalten werden.

Klagenfurt den 4. Juli 1857.

Z. 1298. (2) Nr, 3034.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Feistritz, als Gc->
richt, wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Exekutionßiüh'
rerß Herrn Anton Schmderschiz von Feistritz, gegen
den Exekutcn Josef Sadu Migaj von Derskvuze,
wegen aus dem Urtheile vom «.7. März «855, Z
«633, exekutive intabulirt 24, Jul i j»855, Z. «88,
schuldigen 20 fl. (Z. M. c. «. <:., in die eletutivc
öffentliche Versteigerung der, dem intern gehörige,',,
im Gnnidbuchc der Hcnschast Prem ^uli Urb. Nr.
l 4 ' / , vorkommenden Realität, im gerichtlich crhobc>
nen Schätzu^göwelthe von 500 fi. CM. gewilliget,
und zur Vornahnic derselben die exekutiven Feilbie-
tunqstagsatzungcn auf den 5. September, auf dcn
5. Oktober und aus den tt. November, jedesmal
vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskal-zlci mit
dem Anhange bestimmt worden, daß dic fcilzubic
tende Realität nur bei dcr letzten Felloietnug auch
unler dem Schätzungswert!)? "an dln Meistbietenden
hlntangegeben werde.

Das Bcha^ungsprolol^II, der Grund^uchscr'
l r M «nd die Lizitationsbedingnisse können bci diesem

Gerichte in den gewöhnlichen Amlrstundeu liügc
sehcn wttden

K, r. B^zirts.inu F.istiitz. als Gericht, ain 2 »,
Juni l857.

^7 , 2 !> 9? " ( 2) vi r. 2 ! 93.
E d i k t .

2>on dcm k. k. Bezittsamte Feistritz, als Ge<
richt, wird kuuo gemacht:

Es habe Michael Knafelz von Iurschiz, wider
Matthäus Knafelz oder dessen unbelanntc Erben
unterm heutigen »u!i Exh. Nr. 2>93 die Klage auf
Ersitzulig der zu Iurschiz gelegenen, im Glundbuche
des Gutes Steinberg «uli Urb. Nr. 2 vorkommenden
i/. Hubc angebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf dcn ö. November
l. I . lrüh i, Uhr Hieramts angeordnet worden ist,

Die unbekannt wo besindlichtn Geklagten wer,
oen daher aufgefordert, zu dieser Tagsatzung ent-
weder selbst oder durch einen Bevollmächtigten so
gcwlß zu erscheinen, als widrigeus diese Rechts'
fache mit dem ihnen aufgesteUten Oul'glor nll uctnin,
Anton KaUister von Imschiz, nach den bestehenden
Gesetzen verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, an»
30. April l857.

Z. ,302. (2^ — — ^ ^^ ^^^^^
E d i k t .

Von dcm t. k. Liezirtsamte Reisniz, als Oc»
richt, wird hiemit beiannt geinacht!

Es sei über o^s Ansuchen des Johann Eampa von
Traunik, gcgen Andreas Bcnzina von Traunik, wegen
schuldigen 57 fi. 30 kr. E M . c. s, c., in dî e exekutive
offcnllichc Versteigerung der, dem üctztcrn gehörigen,
>m Ollnidbuche der Herrschaft îeisniz 8„l, Urb. Fol.
l340 vt «405, vorkommenden Äiealitäc, im gtlicht-
llch elhobcnen Lchätzmigswerihe von 3245 ft. EM. ,
gcwilligct und zur Vornahme derselben die Rcal-
^eilbietungstagsatzungen auf den 3«. August, aus
ocn 28, September und auf den 3 l . Oktober l s i 7 ,
icdesmal vormittags um 9 Uhr im Orte der Rca^
Iitat nut dcm Anhange bestimmt woroen, daß die
feilzubietende Vitalität nur bei der letzMl Feilbietung
auch unler dcm Scha'tzungswerlhe an dcn Meist-
bietenden hinlangcgcbcn weltc.

Das ^chätzungspiotokoU, dcr Grundduchscx.-
tratt und die Lizllationsbcdingüiffe können bei die-
cm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein?

gesehen werden.
K. r. Bezirksamt Ncijniz, als Gericht, am

16. Jul i »857.

Z. !303. (2) . Nr. »922.
E d l k !,

Von dem k. t. iüezirksamte licick, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Wol-
zhizh, von i!̂ ck Haus Nr. 73, gegen ^orenz Rau-
nicher, von BurgstaU Haus N>-. 52, wegen ans dem
Ullhcilc vom 20.'August »855, Z. 2t)85, fchuloigcn
74 fi. 2 kr E. 31t. «). «. «., ill die exekutive
öffentliche Vnsteigcrung dcr, dem iictztern gehöri-
gen, im Gnindbuche des Gutes ^urgstall «ul> Urb.
Nr. 129 vorkommenden Ncuhäustlb sammt Gaitcn,
i>n gerichtlich erhobenen Schätzungswirthe von 442 ft.
30 kr. EM. , gewilligcl und zur Vornahme derselben
die exekutiven Ncal Fnlbictungstiigsatzungcn aus den
24. August, auf dcn 28. September und aus dcn 22,
Oktober I. I , jcd^mal Vormittags um 9 Uhr in dcr
Amlskanzlci mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß dle feilzubietende Realität nur bci der letz-
ten Fcildietung auch unter dem Schätzungswcrthe
an den Meistbietenden hintangcgcbcn werde.

Das SchätzungspiotokoU, dcr Grundbuchsex,
trakt und die ^izltationübcdingnissc können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein-
gesehen werden.

K. I,'. Bezirksamt ^ack, als Gericht, am 27.
Mal l857.

Z. 1304. (2) " ^ 3 l l 0 .
E d l k t.

Kon dem k. k. Bezirksamt« Ste in , als Gc-
richt, wnd htennt betannt gemacht:

Eö set über das Ansuchen der Maria Dollenz
geb. Reuz von Kralnburg, gtaen Thomas Burglr
von lUodiz, wigen schuld,gc» 600 fi. E M . c. «. o ,
tn d»c exekutive össenilche Versteigerung der, dcm lletz
tern gehörigen, im Grundbnckc der Freisassen-Admini-
stration mil, Reklf. Nr. 20«. Urb. Nr. l» rolkommcn-
den Rcaliläl, iln gerichilich klhobencn Schätzungs'verthe
von 5224 fi. 50 lr. EM, , gewilliae! und zur Vor-
nähme derselben die drei Feilbiclungslagfatzungen
aus den o. September. aus dcn 5. Otlober und
auf den 5. November I, I , , jedesmal Vormittags um l)
Uhl tn der Amtökanzlri mil dem Anhange bestnnmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur beider
letzten Fcllbietung auch unter dcm Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hmtangegtbcn werde Die
,Üc dir unbekannt wo befindlichen Interessenten,
Anton Burger und Barbara Nurger, eingelegten
Rubriken wurden dem aufgestellten Kurator Johann
Sporn zugestellt.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser»
trakt und die Lizitationsbedingniss? können bei die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen Ainlöstunden eit^
gesehen werden.

K. l. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 20.
Juni l«57.

Z. 1305. (2) Nr, ^lixft-
E d l k t.

Nachdein zu der aus dcn 20. I» ! i l. ? s'ül»
9 Uhr mit dem Bescheide v. 24. Jänner l. I . , Z.
545, angeordneten zweiten Feilbietung der, den»
Andreas Popek von Vesulak gehörigen, im Grund-
buche Thurnlük «u!» Rektf. Nr. 458 vorkommenden
Realität sammt An» und Zugehör, kein Kauflustiger
erschienen ist, sv wild am 20. August d. I . früh
9 bis 12 Uhr zur vritten und letzten Feildittung
in loeo i'yi «iinß geschritten werden,

K. k Bezirksamt Planina, als Gericht, am 2 l .
Juli !8ä7.

Z " ? 3 ^ 6 7 ^ I 7 Nl?", 988.
E d i k t .

Von dem k. s. Bezirksamle Senosetsch, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dls Valentin Frane.
tizh von ^^itderdorf, gegen Gregor Widmar von
Niederdorf, wegen aus dem Vergleich« <ll!n. 6. De»
zenlber l850 schuldigen 54 si l kl, E M . o ,8. e., in
die Nsassumirung der <xetutiven öffentlichen Ver^
sttigcrung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche der Herrschast Senosetsch «ul» Urb. Nr. l9tt
vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schäliungswcrthc von 957 fi. 40 kr. EM, , gcwilli-
^et und zur Vornahme derselben die ccste Fnlbie.-
rungstagsatzung auf den 29. August, die zwcite auf
den 30. Scpllmbcr und die dritte auf den 3 l .
Oktober I. I , , jedesmal Vormittags von l0 —!2 Uhr
in diescr Gerichtökanzlei mit den, Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur b,i der
letztet, Feilvielung auch unter dem Schätzungswerte
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokbll. der Grundduchsex.
trakt und die ^i^italtonsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ring/,
fchen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetscb, als Gericht, am
^ I ^ M a » ,857.

ö. »307. <2) " " M ? 7 4 2 ? I
E d i t l.

Von dcm k. k. Bezirlsamte Senoselsch, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Ma l .
thäus Premrou von Großubclsku, Zessiouar der Maria
Milloniz, gegen Blas Stegu von Gor,zhe, wegen
aus dem Vergleiche vom 20. Dezember »84» schuldi-
gcn 24 si. 54 kr. C. M . <-. ». o,, in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Lctzlcrn gehörigen,
im Grundbuche des Gutes Neuter! »>,li Urb. Nr.
79 vorkommenden Realität, im gerichtlich tlho.
benen Schätzungswerlhc von i?26 fi. 40 kr. EM. ,
gewilliget, und zur Vornahme derselben die drei Feil.
l,,etl!ngeiagsatzllngen auf 29. August, auf den Zo.
September und cnif den I , . Oktober 1857, jedesmal
Vormittags von 9—12 Uhr hicramts mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea»
lität nur bc> der letzten Fcilbictung auch unter dcm
SchatzungZwerthc an den Meistbietenden hintcmge»
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchöex.
lrakt und die Liziiationsbedingnisst können bei diesem
Gerichte in den gewöhnli^en Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Senosetfch, als Gericht, am
6. Mai 1857.

Z. l3 !4. (2) Nr. ^6^8.
E d i t l.

V»n dem k. k. Bezirksamte Nassensuß, als
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es fei über das Ansuchen dcr Frau Viktoria
Waschitsch von Graulach, gegen Georg Perle von
Ottaunik, wegen aus dem wirthschaftsämtlichen
Vergleiche odo. 20. April »848 schuldigen 100 si.
E. M, <:. 8 c., in die exekutive öffentliche Versteige»
rung der, dem Letztem gehöligen, im Giundduche
rer graflich Aucrfpcl«'schen Gült zu Nassenfuß «ul,
Rekts. Nr. 327, Urd. Nr. 686, vvrtomnnnden
Ganzhubc, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 440 fi. E. M., gewilligct und zur Vornahm«
derselben die Feilbietungstagsatzungen auf den 1. Sepe
lembcr, auf den 2. Oktober und auf den 3. Novem«
ber l. 5 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco
der Realität mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die scilzubiettnoe Nealnät nur bci der letzten
Fcilbietung auch unter dem Schätzungswerte an
dcn Meistbietenden Hinlangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, drr Grundbuchstx,
tratt und die itizit^tionsbedingnisse können bei t>ie>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden tin-
gesehen werden,

K, k Bezirksamt Nassenfuß, als Gernchl, am
25. Juni l857.
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Z. l 28 l . (2) Nr, I ! 33 l .
A m o r t i s i r u n g s - E d i t !

D^s k. k. siädt, dcleg. Bezirksgericht gibt be-
kam, t :

Es sei über Ansuchcn der Fräulein Maria
Wislcr voli Laidach die Einleitung der Amortisirung
des angeblich in Verlust gerathenen auf Namen der
Bittstellerin lautcndcn Sparkassabüchels Nr. l9007
mit einer Einlage pr. l70 fl. bewilliget worden.

Es werden dcmoach alle Jene, wtlä e ein Recht
auf das bezeichnete Buche! zu haben glauben, sowie
die ollfälligen Besitzer desselben aufgefordert, ihre
Rechte binnen 6 Monaten, von den unten angcsetz-
ten Dato, sogewiß hiergerichts darzuthun, widrigcns
nach Verlauf dieser Zeit über weiteres Einschreiten
der Partei dieses Sparkafsabüchel als amorlifirt
erklärt wird

L.übach am l8, Ju l i «857.

Z. «280. (2) Nr. 10721.
E d i l t.

Das k. l , siä'dt, deleg. Bezirksgericht zu Laidach
gibt bskamtt:

Es habt Johann Dobrauz von Zhernutsch, wider ,
die unbekannt wo besindlichen Mathias, Miza, Laure,
Kaspar, und Ursula Dobrauz, und deren allsallige
Nichlsnachlolger, die Klage auf Verjährt, und Er-
loschenelklärung t>er für dzcselben aus der Schuld-
obligiNioi, ddo. 23, Dezember l?90, seit ltt. Jänner
j?9 l auf seiner, im Grundbuche der Herrschaft
Münkcndorf 5,ll> Ulb. Nr. 48 vorkommenden Nea.
lilä't haftenden mütterlichen Erbtheile pr. 7l st.
16 kr. d, W, hicramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tagsat'
zung ans den 24. November l. I . Vormittags 9
Uhr mit dem Anhange des z. 29 G. B. hie^frichts
angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
Rechtsnachfolger unbekannt ist, so Hal man ihnen
auf ihre Gefalir und Kosten den Herrn Dr. Julius
u. Wurzbach a!S Kurator aufgestellt, mit welchem
diese Rechtssache nach der lmrlandes bestehenden Ge-
richtsordnung durchgeführt und entschieden werden
wird.

Di« Geklagten haben daher zur Verhandlung
selbst zu erscheinen, oder dem aufgestellten Kurator
ihre Nechtsbchllfc mitzutheilen oder diesem Gcnchle
einen andern Sachwalter namhaft zu machen, widri
gens sie di? Folgen ihrer Säumniß sich selbst beizu»
messen hatten.

K. k. stüdl. deleg. Bezirksgericht Laidach am
l2. Jul i ,857.

3. 1286. 2) Nr. 1934.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht-

Es sei über das Ansuchen des Herrn Emerich
Schreiber von Laibach, gegen Martin Gostitsch von
V i r , wegen ans dem Urlheile vom 20. Juli «856,
schuldigen 200 fl, C. M. l>. ». o. , in die rrefutive
öffenlliche Velsteigeilllig der, dem Letzleri, gehörigen,
im Grundduche der'Freisaffen^Administration zu Kreut-
berg »»!> Satz Nr. 6 und Pag. 83 vorkommenden
Realität zu N i l , im gerichtlich erhobene» Schatzungö«
werthe von 7 l l fi. !0 kr. CM, bcwilliget, und zur
Vornahme derselben die Feilbietun^stagsatzuigen auf
den 5!. August, auf den 30. September und auf
dm 28. Oktober d. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in dsl dießamllichen Gerichlskanzlei mit dem A"»
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schäz-
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben
wcrde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die LizitationZbcdingmsse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 26.
Juni »857.

Z. l288. (2) Nr. 1470,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt? I d r i a , als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Lorcnz Plesch-
ncr von Godovitsch, gegen Maria Nupnik von Schwär-
zenderg, wcgen schuldigen 4l fl. 10 kr (§. M . c. «, «.,
in die cxckutiuc öffentliche Verstrigcrung der, den,
L<tztern gehöligen, im Grundbuche Wippack «ui)
Usb. Nr, 90^ uurkommendc n?1i ea I i tät, i,n gerichtlich
erhobenen «Dchätzungöwirthe von 3ä0 fl. (HM. gc>
williget, und zur Vornahmt derselben die Feilbietungs
tagsatzungcn auf dcn >7. August, auf den !4. Sep-
tember und auf den l9. Oltober l. I . , jedesmal Nor-
Mittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schatzlmgsprotokoll, der Grundduchslr
trakt und die Lizitall'ollsbedinanisse können bei die-

slm Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt I d i i a , cUs Gericht, am 2 l ,
Juni 1857.

6 . 1 2 8 3 . ( 2 ) Nr. «610.
E d i t t.

Von dem k. t:. Bezirksamte Treffen, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Otorn
von Großgader im Bezirke Sitt ich, gegen Alois
Glavan von PreSka, wegcn aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom «. 3lovembcr lsött, Z. 3329, schuldi-
gen >48 si. 20 kr. E. M . , der 5"/^ Zinsen l-,. « <:,,
in die exekutive öffelitlichc Versteigerung der, dem
Üetztern gehöligen, im Grundbuche der Herrschaft
Pleterjach emli Ulb. Ni.429 uorkcmmenden, in Prcska
Haus Zahl 9 liegenden Halbhube, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 506 si. 2? kr. CM.,
gewilligct, und zur Vornahme derselben die Feil-
bictungstagsatzungcn auf den 2«. August, auf den
24. September und auf den 20. Oktober I. I . , jedesmal
Voini'ltags um 9 Uhr in der G.'liüNSlanzlei mit dem
Anhange bcsiimnit worden, daß die feilzubietende

I Ncalitäc nur'bei der letzten Feilbietung auch unttr
dl'm Schatzungswerlht an den Meistbietenden hint»
angegeben >ret0e.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die, llizitalionsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstundcn ei».-
gesehen werden.

Treffen am 3. Ju l i 1857.

37729 3 7 ( 2 / 3tr. 2 3 l 4.
E d i k t .

Vun dem k. k. Bezirksamte Lock, als Grricht,
wird den unbekannten, Tabulgläudigern, Michael
Blitz, Thomaö, Simo Alan«-, Stefan, Mai l in
und Miüa Kcnda nnd lhren gleichfall?. unbck^nnUn
Erben und Rtchlsnachioigern eiinnert, es sei ülxr
Ansuchen des Josef Br iy, von Dauzha Haus Nr.. l ,
die Einleitung des Verfahrens zur Amorlisicung
der nachstehenden, über 50 Jahre aus der im G. B .
der Herrschaft Lack «>il> Urb. Nr. 1385 vorkommen-
den Hübe zu Dauzha haftenden Satzposten, als:

1) Des Recdts auf Abtretung eines Gcmeinan-
theils 8a Al-i,p9 zur gänzlichen Erbsentfertigung des
Michael Brilz aus dem Vergleiche <!<lc>. <̂t inw!»
l0 Februar 1800;

2) des Rechtes des Thomas Kenda auf Urder-
nährn« der Hübe von Simon K,e„da und des An>
spruchcs des Simon und der Miza Kcnda aur din
^ibensunterhalt, dann der Forderung der Mnria
Kcnda pr. 20 nu^. Mi l i . und der Erbthcile des
Stefan und des Martin Kenda für Jeden mit 40
»XL. l ) "^- aus dem Uebergadsvertrage <lllc». et
intat). 24. Juni »803 gewilliget; es werden daher Jene,
welche Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefo»
derl, solche binnen 6inem Jahre, 6 Wochen und
A Tagen am Tage der Kundmachung diescs Edik-
ls6 sogewiß Hieramts aüzumelden uno darzulhun,
widrigens nach Verlauf l<eier Frist auf weilercö
Anlangen diese Satzrechle als erloschen und kraftlos
erklärt und auf Grund dcs Erkenntnisses erlabu-
lirt werden würden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gelicht, am 5.
Jul i »857.

Z. ^ 4 ^ ( 2 ) - Nr. 22,0.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirköamte Lack, als Gericht,
wird bekannt gegeben, daß über Ansuchen des Kon^
kursmassa , Vcrwallkls Herin Gustau Heimann, mit
Gewilligung des k. k. üa„desgeiichts liaibach, die
Relizitation der am 9. März l. I . vom Herrn S ig '
nmnd Schneider erstandenen nachbenannten Johann
Debeuz'schen Konkuismassa.-Realitäten , als:
n) Des im Grundbuche des Stadtdominiums Lack

«ul, Urb. Nr. 12, Rettf. Nr. l4 vorkommenden
Hauses in der Stadt Lack sammt dazu gehörigen,
Waldanthcilen und dem zu dicsrm Hausc gehörigen,
im Grundbuchc des Sladtdomimums Lack Urb.
Nr. l» uortommenden'Hofe , derzeit Gärlchen;

l)) des im nämlichen Grundbuche «>,li Urd Nr. 233
vorkommenden dritten Waldantheiles »» ssl'»llam l)ei
der Harpfe, und

<-) der im nämlichen Grundbuche «,,li Urb. Nr. 244
und 245 volkommcndcn drillen Waldantheile «n
^r»6a«n ncbst Gclreidehatpfe, wegcn nicht zugehalte»

nen Bedingnissen, bei oer einzigen Feilbictun.qZta^
satzuug am 25. August l. I . auch unter dem bis-
hcrigen Meistdole von (j«07 si. 43 kr,, m dcr Gc-
»ichlskanzlci vorgenommen werden wird, worüber die
Gedingmsse und die Tabularexlratte hicramls einge
schen werden können.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 2.
Ju l i ls57.

3. l295. (2) Nr, 2588.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Gc
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchn, des Erckutionkfüh-
rers Hcrrn Anton Schniderschiz von Fcisiritz, gegen

den Er^kutni Johann Tomschizl, von Pazh, wegen
aus dem äiergleichc vom 25. April 18^4, Z. 237,
schuldigcn l74 fi (Z. M . c, «. c, , in die Reassu-
mirung der mit Bescheid vom 12. Dezember 1855,
Z. 7300, bewilligten und auf dcn 24. M a i , 24.
Juni und 24. Jul i 1856 angeordneten, sohin aber
sistirtcn exekutiven Feilbietung der, dnn Letztem
gehörigen, im Grun^buche des Gutes Steinberg
«uli Ulb. Nr. 13 vorkolnmcndcn Realität, im gcricht'
licli erhubcneî  Echatzuügölvcrlhe von >833ft. 20kc.
EM. , gcwilligct und zur Vornahme derscldln die exe-
kutive Feilbielungstagsatzung auf den l I. September,
auf dcn l0. Oktobcr und auf dcn >l. November,
jcdermal Vormilt^gS um l) Uhr in dieses Amts'
kanzlei mit dein Aühange bestillinU wordc», daß dil
feilzubietende Realität mir bei der letzten Feilbie»
lung auch imlci' dem Schätzungswcrlhe an den
Meistdittendci! hiüt^ngcgcbcli werde.

Das Schätzlingsprotokoll, der Grundbuchsex'
trakt und die Lizilationsdedingniffe kö'nncn bei diescM
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, aM
25. Jul i 1857.

Z. 1296. (2) Nr. 2439.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Ge<
richt, wird hicmit bekannt gemacht.

Es sei nber das Ansuchen des Johann Urban-
zhizh von Bazh, gegen Andreas Marinzhizl) von
cbendort, wegcn schlildigen l5l! fi. 31 kr. EM, e. 3, <'>»
in die exekutive öffentiiche Versteigerung rer, dem
^etzlcrl! gehörigen, im Grundbliche der Herrschaft
Acelsbelg «oli Ulb. Nr. 505 vorkommenden Reali»
tät, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
3720 fi. 20 kr, E M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben die Feildielungslagsatzunßen auf den 4.
September, auf den 2. Oktober und aus den 4,
November l, I , jedesmal Normitta.qs lim 9 Ut)l in
der Amlskanzlci mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß di? feilzubietende Realität nur bci der lttz'
ten Fiilöielung auch unter dcm Schätzungswertht an
den Meistbiltenden hintangcgebcn werde.

Das Schatzunqöprotokoll, dlr Grundbuchs"-
trakt und die Lizitationsbcdingüiffe können bei die»
>>m Gerichce in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eiN'
gesehen wcrdcn,

K. k. Bezirksanlt Feistritz, als Gericht, am l2.
Mai »857.

3. ,297. (2) , Nr. 2587.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Feistntz, als Gerickt,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üblr das Ansuchen des Exclutioüsfüd'
rers Herrn Anton Schnidcrschiz t'oi, Feistritz, gegen
om Exckülen Iolmnn Fallur von Gazh, wegen aus
dem Vergleiche vom l2 September >«54, Z. 4 l 8 ,
schuldigen ,38 si C, M . l̂ , » «.. , in die NeassU'
mirung der mit Bescheid vom l 3. Oktober 1854, Z>
«966, btwilligtcn und auf den l0. März 1855 aN'
geordneten, fohin al'cr sistirlcn dritten exekutiven
Fnibictung der, dem Letztern gehörigen, im Grund»
bliche der Herrschaft Adelsderg «u!) Urb. Nr. 5l)0
vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswel'thc von 2330 si. 25 kr. C. M. , g^
williget und zur Vornahme derselben die dritte Feil-
dietungstagsatzung auf dcn 18. September I, I -
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amlskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die fcilzubi'e-
t.nde Realität bei dieser letzten Feilbietung auch
unter dcm Schätzungswertde an den Meistbietenden
hintangcgeben werde.

Das Scl'ätzungsprotokoll, der Grundbuchscl'
trakt und die Lizitationsbedingnisse tö>incn bei dicscü'
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesedc"
»vcrdcli.

K. k. Bezirksamt Feistcitz, als Gericht, am 26-
Ma i 1857.

3, «300. (2) Nr. 3041<
E d i k t .

Vom k. k, Blzirksamte Feistrih, als Gericht
miid kund gemacht:

Es habe Johann Maslu von Dorncg wider die
unbekannten Prätendenten, auf des Eigenthum del
im Grundbuchc Adelsberg «>,!> Urb. Nr. 640 "0^
koinmendcn Kaische, unterm 22. Juni d. I . , Z, 50^l,
die Klage angebracht, worüber die Verhandlung^
lagsatzlnig auf dcn «. November l. I . früh 9 ^hl
hicramtö angeordnet wird.

Die Geklagten werden daher ausgesordert, i "
dieser Tagsatzimg entweder selbst oder durch t>>uN
Bevollmächtigten sugcwiß zu erscheinen, als nM>^
sscns diese Rechtssache mit dem ihnen a,ifgestll''^!
(!,ll'alul- «<l n«;l»nn Hcrin Anton Tomfchizh " " "
Dorneg nach den bestehenden Gesetzen verhandelt
und beendet werden wijrde.

K. k. Bezirksamt Feistritz, ,als G ncht, am 22,
Juni 1857.


